
und korrig iert und die allgemeine R ichtung der A rbeit 
der Parteigenossen in ihrem  jeweiligen A rbeitsgebiet 
festgelegt. Die Parte ile itungen  selbst mischen sich 
nicht d irekt in die F üh rung  der W irtschaft und V erw al­
tung  ein; sie behandeln n u r die prinzipiellen und wich­
tigen F ragen, küm m ern sich n ich t um die kleinen Dinge. 
Aber sie behalten den großen Überblick und  die K on­
trolle über die D urchführung der Aufgaben. Sie müssen 
stets auf dem laufenden sein. So helfen sie den v e ran t­
wortlichen Parteigenossen durch ihren Rat, durch die 
Überm ittlung der besten und letzten E rfahrungen.

Genossen! P olitik  und W irtscha ft sind heute m ehr  
denn je untrennbar m iteinander verbunden. D urch die 
V erbindung der allgemeinen politischen A rbeit m it der 
W irtschafts- und V erw altungsarbeit realisieren die 
P arte ile itungen  die politische F üh rung  der A rbeiter­
klasse in S taat und W irtschaft.

A uf Grund der bisherigen E rfah rungen  werden fol­
gende Abteilungen gebildet, die natü rlich  bei den obe­
ren  Leitungen in den einzelnen R eferaten und Aus­
schüssen m ehr gegliedert werden, als bei den unteren 
P arte ile itungen :

W irtschaft und Finanzen
Landw irtschaft
A rbeit und Sozialfürsorge
Genossenschaften
Landes- und Provinzialpolitik
Kom m unalpolitik
Justiz
W erbung und Schulung 
K u ltu r und Erziehung 
Jugend  
F rauen
Presse und Inform ation
Personalpolitik
O rganisation
Instruk teurab teilung
Parteifinanzen
Geschäftsverw altung
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